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Hauptseminar:   Athen im 2. Jh. n. Chr. 
 
Die kulturelle Renaissance Griechenlands im 2. Jh. n. Chr. trat erst in neuerer Zeit in den 
Blickwinkel des archäologischen Interesses. Athen als „die Wiege der Kultur“, die Stadt,  
„aus der sich Wissenschaften und Künste über alle Länder verbreiteten“ (Cic. Flacc. 62;  
rep. II 34), versank nach den Zerstörungen Sullas und den Requisitionen während der 
Bürgerkriege in Armut und wirtschaftliche Bedeutungslosigkeit. Zwar behielt Athen seine 
Position als geistiges Zentrum, ein langsamer, auch an archäologischen Hinterlassenschaften 
erkennbarer Aufschwung wird aber nicht vor dem Ende des 1. Jhs. n. Chr. spürbar. Erst 
Hadrians Regierung brachte Athen eine neue Blütezeit. Seine Wirtschafts- und Gesetzes-
reformen zeugen von dem Bestreben, die Stadt wieder zum ideellen Mittelpunkt des gesamten 
Hellenentums zu machen. Am bemerkenswertesten ist dabei die Gründung des Panhellenions, 
in dem alle Griechenstädte vereint werden und sich der Pflege und Bewahrung ihres Erbes 
widmen sollten. 
Die ausgedehnte Bautätigkeit des Kaisers, die das urbanistische Erscheinungsbild der Stadt 
maßgeblich verändert hat, steht im Mittelpunkt der Veranstaltung. Einen weiteren Höhepunkt 
des Euergetismus und des Geisteslebens erfuhr die Stadt in antoninischer Zeit mit Herodes 
Atticus, welcher aufgrund seines ungeheuren Reichtums mit dem Kaiser in Konkurrenz zu 
treten vermochte. Da die Auswirkungen des von Hadrian initiierten Wiederbelebungskonzepts 
bis nach Eleusis reichen, bilden die Umgestaltungen in dem Heiligtum einen weiteren 
Schwerpunkt. 
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